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Die ablaufende Woche hat am Dienstag den
nochmaligen Wrederzusammentritt des Reichstages
gebracht. Das Haus befaßte sich in dieser seiner
ersten Sitzung nach den Osterferien mit der Beratung
von Petitionen, welche auch noch den größten Teil
der Sitzung vom Mittwoch ausfüllte. Diese Petilions-
diskussion bewegte sich ausschließlich im Rahmen des
alten Streites zwischen den Freunden und den
Gegnern des Jmpfens, auf Grund der vorliegenden
Jmpfpetitionen. Letztere wurden schließlich der Reichs¬
regierung teils zur Berücksichtigung, teils zur Er¬
wägung überwiesen. Bei der mittels „Hammel¬
sprunges" vorgenommenen Abstimmung über die Re¬
solution des ZentrumsabgeordnetenDr. Pfeiffer,
eine paritätische Kommission zur Prüfung der Impf
frage einzusetzen, ergab sich Stimmengleichheit—
119 gegen 119 Stimmen — womit also die Re¬
solution abgelebnt ist. Dazwischen erledigte der
Reichstag am Mittwoch in erster Lesung noch den
neuen Nachtragsetat für 1914, deru. a. die Forderung
der Uebertragung des Grundstückes Viktoriastraße 34
zu Berlin vom Reichsschatzamie an die Heeresver¬
waltung zwecks Neubaues des Militärkabinettesent¬
hält. Kriegsminister v. Falkenhayn begründete
und verteidigte diese Regisrungsforderung, welche
von den Abgeordneten Stücklen (S .) uridLiesching
(V.) heftig brkämpft wurde. Der Nachtragsetat ging
dann an die Budgetkommission.

Berlin , 30. April. (Reichstag .) Der
Reichstag, der sich nach Erledigung der Jmpfzwang-
debaite eben anschicken wollte, um vor Pfingsten noch
zu erledigende Arbeiten energisch in Angriff zu
nehmen, hatte sich zuvor nach dem Willen der sozial¬
demokratischen 111 mit der mecklenburgischen
Verfassungsfrage zu befassen. Die Genossen
wollen vom Hrn. Reichskanzler wissen, ob er die
beiden Mecklenburg unverzüglich mit den Segnungen
des allgemeinen, gleichen und direkten Wahlrechts
beglücken will. Dr. Herzfeld (Soz.) begründet die
Interpellation. Der Genosse wiederholt alle die
alten zum Teil gewiß begründeten Klagen über
mecklenburgische Rückständigkeit. Staatssekretär Dr.
Delbrück faßt sich bei Beantwortung der Inter¬
pellation kurz: Der Standpunkt der verbündeten
Regierungen habe sich nicht geändert, der Reichs¬
kanzler könne also die ihm gegebene Anregung nicht
befolgen. Der mecklenburgische Gesandte Freiherr
v. Brandenstein erklärt, daß die großh. mecklen¬
burgischen Regierungen eine Einmischung des Reichs
nicht wünschten. Die Kritik, die der sozialdemo¬
kratische Redner an den mecklenburgischen Verhält¬
nissen geübt hat, sucht er im einzelnen zu widerlegen
und abzuschwächen. Der Zentrumsabgeordnete Dr.
Spahn erklärte, daß seine Fraktion den Reichstag
nicht für zuständig halte, die Einbringung einer Vor¬
lage zu fordern, so wünschenswert eine Aenderung
der mecklenburgischen Verfassung an und für sich auch
sei. Der Nationalliberale Roland Lücke hält die
sozialdemokratische Interpellation nicht für geeignet,
die mecklenburgischenReformwünsche vorwärts zu
bringen. Er kündigt einen anderen nationalliberalen
Antrag an. Aehnliche Erklärungen geben die fort¬
schrittlichen Redner Dr. Wendorff und Sivkovich
ab. Die konservative Partei hält den Reichstag nicht
für zuständig, sich in die mecklenburgischen Verhält¬
nisse einzumischen. Das ganze mecklenburgische Volk
würde eine solche Einmischung als eine Erniedrigung
betrachten. — Das Haus geht darauf zur ersten
Lesung des Gesetzes über die Postdampfschiff¬
verbindung mit überseeischen Ländern über.
Staatssekretär Dr. Delbrück gibt hierzu längere
Erörterungen ab. die aber im großen und ganzen
nur bestätigen, was durch die Presse schon über die
Neuregelung der Beziehungen der Regierung zu den
Schiffahrtsgesellschaften bekannt geworden ist. Die
Vorlage wird ohne Aussprache an die Budget¬

kommission verwiesen. Es folgt die erste Beratung
des internationalen Vertrags zum Schutz des
menschlichen Lebens auf See . über den Staats¬
sekretär Dr. Delbrück nähere Mitteilungen macht.
Entsprechende Vorlagen sollen dem Reichstag recht¬
zeitig zugehen. Zum Schluß gibt es noch eine Ge¬
schäftsordnungsdebatte. Genosse Scheidemann be¬
antragt, die Frettagssitzung wegen der sozialdemo¬
kratischen Maifeier ausfallen zu lassen. Der Antrag
wird nach kurzer Debatte, an der sich die Abgg.
Graf Westarp. Baffermann und Haase beteiligen,
abgelehnt. Hierauf vertagt sich das Haus.

Berlin , 1. Mai. (Reichstag .) Bei der
Fortsetzung der D .batte über den internationalen
Vertrag zum Schutz menschlichen Lebens auf
See wendet sich Ministerialdirektorv. Jonquiöres
in scharfen Worten gegen die gestrige Ausführung
des Sozialdemokraten Schumann, der behauptet
hatte, nach dem Titanic -Unglück sei nur etwas
geschehen, weil es sich um amerikanische Milliardäre
handelte; um Zwischrndeckler würde man sich nicht
gekümmert haben. Dieser Behauptung hält der Re-
grerungsvertreter entgegen, daß auf der Titanic 706
sogenannte Zwischrndeckler und nur 335 Fahrgäste
erster und 225 zweiter Klasse untergebracht waren,

j Die bürgerlichen Redner Dr. Pfleger (Ztr.), Nasser-
s mann , Graf Westarp . Heckscher. Dr . Arendt
i und Behrens verurteilen ebenfalls auf das schärfste

die ausfälligen und gehässigen Bemerkungen des
; Sozialdemokraten Schumann und rühmen rückhaltlos
' den Vertrag als eine» großen Fortschritt. Der
- Direktor der Havag, Dr. Heckscher, betont seine
i Genugtuung darüber, daß die Initiative zu diesem
i Uebereinkommen von Deutschland ausgegangen sei.

Genosse Stolien , der Nachfolger Bebels, unterzieht
sich der undankbaren Aufgabe, seinen Freund Schu-

i mann herauszuhauen. Die Sozialdemokraten wagten
zu sagen, was andere hinter schönen Worten ver¬
bergen. Auch Herr Schumann selbst kommt noch
einmal zu Wort, um in Heldenpose zu erklären, er
bedauere, sich nicht dementieren zu können. Wenn
er sich unpassender Ausdrücke bedient habe, so fei
dafür nur seine Schulbildung verantwortlich zu
machen. Nachdem noch der Gesetzentwurf über die
gemeinsamen Rechte der Besitzer von Schuldver¬
schreibungen in allen drei Lesungen debattelos er¬
ledigt worden war, vertagte sich das Haus auf
Samstag vormittag.

Berlin , 1. Mai. In der Budgetkommission
des Reichstages antwortete auf die Ausführungen
eines Fortschrittlers der Kriegsminister, daß keine
neue Vorlage in Arbeit sei. Ob eine solche später
notwendig werden könne, sei jetzt nicht zu übersehen.
Auf die von einem konservativen Abgeordneten vor¬
gebrachten Besorgnisse wegen Gefährdung bestimmter
Grenzgebiete gab der Kriegsminister beruhigende Er¬
klärungen ab.

Der Reichsschatzsekretär Kühn hat angesichts der
vielen Mutmaßungen über die Ergebnisse des Wehr-
steuerbeitrages erklärt, es könne zurzeit eine Gesamt-
Übersicht über diese Ergebnisse noch nicht aufgestelltwerden.

Im preußischen Abgeordnetenhause kam es
am Mittwoch bei der fortgesetzten zweiten Lesung
des Kultusetats zu einer ausgedehnten Debatte über
den „Fall Traub", in welche auch der anwesende
Abgeordnete Traub, der seines geistlichen Amtes ent¬
setzte ehemalige Dortmunder Pfarrer, selber eingriff.

Der diesjährige Erholungsaufenthalt des
Kaisers und der Kaiserin auf Korfu steht vor
seinem Abschluß. Am Montag den 4. Mai nach¬
mittags reisen die Majestäten an Bord der „Hohen-
zollern" wieder von Korfu ab. Die Fahrt geht
direkt bis Genua, von welchem italienischen Hafen¬
platze aus die wettere Heimreise erfolgt.

Halber st adt , 1. Mai. Die Fliegeroffiziere,
Leutnant Niemaier vom kgl. sächs. Jnf .Reg. 78,

und Oberleutnant Mayer vom Luftschlfftrbaiaillon1
als Begleiter, die heule früh in Döberitz auf einem
Doppeldecker der Luftveikehrsgesellschafl aufgestiegen
waren, sind heute mittag in 20 Meter Höhe über
dem Flugplatz Halberstadt von einer Bö erfaßt
worden. Das Flugzeug wurde zu Boden geschleudert
und vollständig zertrümmert . Oberleutnant
Mayer wurde sofort getötet , Leutnant Niemaier
schwer verletzt.

In England  steht man im Zeichen der erneut
verschärften Ulfterkrisis.  Die Regierung scheut
aber offenbar vor einem talkräftigen Vorgehen gegen
die Ulsterrebellen noch immer zurück, trotz ihrer
Flottendemonstration an der Küste von Ulster. Sie
ist eben des Gehorsams der Offiziere und leilweise
auch der Mannschaften der in Irland garnisionier-
enden Reg mmter keineswegs völlig sicher. Haben
sich doch dieO-siz ere der in Dublin stehenden Regi¬
menter, we che Marschbefehl nach Ulster erhielten,
direkt geweigert, etwaige kriegerische Schritte gegen
die Ulsterleute zu unternehmen, woraus dem Ver¬
nehmen nach die Regierung entgegenkommendeEr¬
klärungen abgab. Im Unterhause wurde am Mittwoch
die Debatte über das von der unionistischn Oppo¬
sition beantragte Tadelsvotum gegen die Regierung
wegen ihrer Haltung in der Ulstersrage beendigt und
das Tadelsvotum mit 344 gegen 264 Stimmen
abgelehnt.

London,  1 . Mai Gestern fand unter dem
Vorsitz des Premierministers Asquilh  ein neuer
Kabinettsrat statt, de'' sich mit dem Horn er ule¬
prob lem  befaßte . Man glaubt allgemein, daß
Kampf und Blutvergießen zu vermeiden sind. Die
Küste von Ulster wird von einem englischen Geschwader
scharf bewacht, um weitere Waffentransporie für
Ulster zu verhindern. Gleichwohl lassen sich die
Ulsterleute  nicht stören. Gestern nachmittag wurde
wieder ein ganzes Korps mobilisiert,  indem
unter den Augen der Polizei eingeschmuggelte Waffen
verteilt wurden.

London,  1 . Mai. Nachrichten aus Aden  bringen
Einzelheiten über die Niederlage, welche dem tollen
Mullah  und seinen Anhängern von den Araber¬
stämmen bereilet worden ist. Der Mullah war in
eines der Beduinendörsereingefallen, hatte Frauen
und Kinder getötet und die Herden geraubt. Die
ihn verfolgenden Beduinen richteten unler seinen An¬
hängern ein furchtbares Blutbad an. 2000 von
ihnen sollen niedergemetzelt sein.

Rom,  1 . Mai. Das „Giornaled'Jtalia " meldet,
daß der albanische Ministerpräsident Turkan Pascha
sich demnächst nach Rom begeben wird, um die
italienische Regierung auf den Ernst der Lage in
Albanien  aufmerksam zu machen. Von Rom soll
der Minister nach Wien reisen.

In dem kriegerischen Konflikt zwischen der Union
und Mexiko  will es mit den eigentlichen militär¬
ischen Operationen noch nicht sonderlich vorwärtsgehen,
was wohl mit den eingelciteten Vermittlungs¬
bemühungen  der südamerikanischen Republiken
zusammenhängt. Der brasilianische Gesandte in
Washington teilte dem Staatssekretär Bryan  mit,
daß der nächste Schritt der vermitielnden Mächte
darauf abziele, einen Waffenstillstand zu erwirken.
Aus authentischer Quelle wird mitgeteilt, daß die
Vereinigten Staaten mit dem Waffenstillstand
einverstanden sind, falls ihnen zugesichert wird, daß
keine Ausschreitungen gegen Amerikaner in Mexiko
Vorkommen. — Zur Haltung der mexikanischen
Rebellen in dem Konflikt zwischen der Huertaschen
Regierung und der Union wud berichtet, daß die
Redellengeneräle Billa und Carranza übereinkamen,
sich in dieser Beziehung einstweilen passiv zu Verhalten.

El Paso,  1 . Mai. Carranza  hat die Mobili¬
sierung von 12 000 Mann befohlen, die unter der
Führung Villas Tampico  angreifen sollen. Der
Schwiegersohn Carranzas hat einen Waffenstillstand
in Nordmexiko für unmöglich erklärt.
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Mexiko . 30 . April . Hier sind Gerüchte im
Umlauf , daß die Amerikaner den Freihafen Salina
Cruz , die Endstation der englischen Tehuantepec-
Bahn am Pazifischen Ozean , besetzt haben sollen.
6000 Mann Kavallerie sollen gelandet worden sein.
General Gamboa ziehe sich weiter in das Innere
des Landes zurück.

Washington.  1 . Mai . Huerta  nahm den
Vorschlag auf Einstellung der Feindseligkeiten
zwischen den Vereinigten Staaten und Mexiko während
der Vermittlungsak .' ion an.

Riga,  1 . Mai . Aus Anlaß des 1. Mai streiken
etwa 40 000 Arbeiter und 850 Hafenarbeiter.

Württemberg.
Stuttgart.  30 . April . In der fortgesetzten

Beratung des Entwurfs eines Gebäudebrand¬
versicherungsgesetzes  sprach heute der Abg.
Mattutar (S .) . der die verschiedenen Verbesserungen,
die der Entwurf bringt , anerkannte . Der Redner
wünschte eine weitere Ausdehnung der Vrisicherung
auf das Mobiliar und betonte die Notwendigkett
einer Einschränkung der privaten Versicherung , sowie
die Ausdehnung der staatlichen Versicherung nach
badischem Vorbild auf Sturmschäden und Ueber-
schwemmungen . Minister v . Fleischhauer  ging
sodann auf die Ausführungen der Redner des näheren
ein und betonte insbesondere , daß man in dem Ent¬
wurf nicht nach einem einheitlichen Prinzip suchen
dürfe , da er aus dem Versicherung - Prinzip und dem
Woh tätigkeitsprinzip bestehe. — Dann wurde zur
Beratung des Weggesetzes  in Verbindung mit
dem Geietzeniwurf betr . die Ablösung der Weglast
an Brücken übergegangen . Minister des Innern Dr.
v . Fleischhauer  bezeichnet « den vorliegenden Ent¬
wurf als eine spröde , schwer zu bearbeitende Materie.
Es gereiche ihm aber zur besonderen Befriedigung,
daß ec am Anfang seiner Tätigen im Ministerium
des Innern berufen sei, diesen Entwurf zu vertreten.
Die Hauptfrage sei die , wie die Weglasten verteilt
werden sollen . Vizepräsident Dr . v . Kiene (Z)
beantragte die Verweisung der Gesetzenwürfe an einen
besonderen Ausschuß von 15 Mitgliedern , und wies
auf die schwere Enttäuschung hin . die in weiten
Kreisen gegenüber den hochgespannten Erwartungen,
die man aus die Wegordnung gesetzt habe , eingetreten
sei. insofern als man eine weitergehende Entlastung
der Gemeinden unbedingt erwartet habe . Der
Redner stellte folgende Forderungen auf : 1) Aus¬
gleichung von Bezirks - und Gemeindeftraßen , 2) Er¬
weiterung des Slaatsstraßennetzes durch Uebernahme
wichtiger Bezirksstraßen in die Slaatsstraßenunter-
haltung . wobei insbesondere eisenbahnlofe Gegenden
berücksichtigt werden sollen . 3) Uebernahme der Nach-
barschaftsftraßen in die Unterhaltung der Amtsköcper-
schaften , 4) gesetzliche Bestimmungen über die Ge»
Währung von Staatsbsiträgen zur Unterhaltung der
Bezirks - und Gemeindestraßen . Die Ablösung der
Brückenlasten hätte ganz gut in die Wegordnung
hineingearbeitet werden können . In Uebereinstimmung
damit bezeichnte der Abg . Keck (N .) die Unter¬
suchung der Frage als notwendig , wie es vermieden
werden könnte, daß die Bestimmungen des Inhalts
der Weglaft nicht in zu weitgehendem Maße der
Regelung auf dem Verordnungswege überlassen werden.
Bei einer Verbesserung der Straßen misse der
Prrsonalfrage eine wesentlich höhere Bedeutung ge¬
schenkt werden . Die unabweisbaren Verkehrsoer-
hältniffe sollten zum Ausgangspunkt für den Inhalt
des neuen Weggesetzes genommen werden . Abg.
Hartenstein (V .) warf die Frage auf . ob die Amts¬
körperschaften überhaupt die geeigneten Träger der
Unterhaltspflicht seien ; der geeignete Verband , der
grundsätzlich die Siraßenlast übernehmen soll , sollte
der Staat sein. Dann wurde abgebrochen.

Stuttgart,  1 . Mai . Die Zweite Kammer
setzte heute die gestern abgebrochene Beratung der
neuen Wegordnung  fort . Der Abg . Körner (BK .)
gab zu, daß der Entwurf wesentliche Verbesserungen
bringt , vermißte jedoch, daß die Nachbarschaftsstraßen
mit Post - und Durchgangsverkehr nicht in die Unter¬
haltung des Staates genommen werden sollen und
daß das Autounwesen nicht genügend berücksichtigt

werde . Dr . Lindemann (S)  bemängelte das
schlechte Deutsch des Entwurfs und vertrat die An¬
sicht, daß auch die Beznksstraßen auf den Staat
übernommen werden sollten . Der Entwurf scheine
die zukünftige technische Entwicklung nicht genügend
zu berücksichtigen. Hoffentlich würden die vorhan¬
denen Mängel in der Kommission beseitigt worden.
Nach weiteren Ausführungen des Abg . Gaiser (V .),
der sich für eine Zweiteilung ausspcach . bat Minister
v. Fleischhauer,  die Forderung der Uebernahme
der Gemeindelasten auf den Staat nicht so weit aus¬
zudehnen , daß ihre Erfüllung auf absehbare Zeit
hinaus vertagt werden müßte . Schließlich gab der
Minister der Hoffnung Ausdruck , daß trotz erheb¬
licher Einwendungen gegen den Entwurf die gemein¬
same Beratung im Ausschuß auf der Grundlage des
Entwurfs zu einem Einverständnis führen möge.
Daraus wurde der Entwurf an den besonderen
Ausschuß verwiesen . Zum Schluß verlas Präsident
v. Kraut  eine Einladung des Gemeinderats von
Tübingen zu der bekannten Jubiläumsfeier . Schluß
ff- 1 Uhr . Morgen vormittag ^ 210 Uhr : 1. Ein¬
gaben und 2 Besteuerungsrechte der Gemeinden und
Amtskörperschaften.

Stuttgart,  1 . Mai . Der sozialdemokratische
Abgeordnete Keil  hat an den Kriegsminister folgende
Anfrage gerichtet : „Ist dem Herrn Kriegsminister
bekannt , daß von der Militärbehörde in Lud¬
wigsburg  aus Anlaß eines vom Gesangverein
Vorwärts im Festsaal des Bahnhotels abgehaltenen
Unterhaltungsabends am 19 . April ds . Js . das
Militäroerbot  über das ganze Bahnhotel  ver¬
hängt worden ist ? Hält der Herr Kriegsminister
dieses Verbot für gerechtfertigt ? Welche Gründe
werden dafür geltend gemacht ?"

Stuttgart,  1 . Mai . Zur Feier des  1 . Mai
war das Grwerkschaftshaus mit Maien und roten
Tüchern geschmückt. Im Festsaal fand vormittags
eine Versammlung der Feiernden statt . Der Saal
war gedrückt voll . Redakteur Crispien  sprach über
die Bedeutung des 1 . Mai . Mit einem Hoch auf
die Jnternatio mle Sozialdemokratie wurde die Ver¬
sammlung geschloffen. Zugegen waren zwei Beamte
der Stadtdirektion . In der großen Mehrzahl der
industriellen Betriebe wurde durchweg gearbeitet.
Auch bei Bosch war . Heuer zum erstenmal , kein
Maifeiertag.

Neresheim,  1 . Mai . Der 20 Jahre alte Sohn
der Witwe Niedermaier  hier ist auf einer Berg¬
tour bei Lugano abgestürzt.  Er wurde so schwer
verletzt , daß er starb.

stellte und sonstige Arbeitnehmer ), und nicht zum
wenigsten die in Pforzheim die Schulen besuchenden
Schüler , besonders von Neuenbürg , aufs empfind¬
lichste getroffen , da es ihnen nun nicht mehr ermög¬
licht ist. zum Mittagessen nach Hause zu kommen.
Sie alle sehen sich durch diese Zugsänderung schwer
getäuscht , wenn sie bis jetzt immer noch hofften , daß
es bezüglich dieses Zugs doch beim Alten bleiben
werde . Wir unsererletts haben es nicht versäumt,
auf die beabsichtigte Früherlegung dieses Mtttags-
zuges aufmerksam zu machen ; es geschah dies schon
mit unserer Notiz am 27 . Februar ds . Js ., in wel¬
cher wir auch darauf hingewiesen haben , daß in einer
demnächst (anfangs März ) stattfindenden Sitzung des
Eisenbahnbeirats in Stuttgart der Fahrplan beraten
und festgelegl werde . Wir konnten der Meinung
sein, daß es den Bemühungen der interessierten Kreise
gelingen werde , den Zug mit seinen seit langen
Jahren bestehenden Kurszeiten zu erhalten . Wenn
nun doch die Früherlegung dieses Zugs erfolgt ist,
so kann man nur annehmen , daß ganz besondere
Gründe dafür maßgebend gewesen sein werden . Wir
möchten uns mit den zahlreich Betroffenen in dem
Wunsche vereinigen , daß doch wieder der alte Kurs
des einzig in Rede stehenden Zuges wieder hergeftellt
werden wöge . Für die Brief - und namentlich für
die Beförderung von Zeitungen kommt die Früher¬
legung dieses Mitlagszuges gleichfalls ungelegen , da
die Zeit von beinahe ^'2 Stunde für die Ausgabe
einer Zeitung tatsächlich eine erhebliche Rolle spielt
und die nächste Bejörderungsgelegenheit für Briefe
und Zeitungen aus dem Enztal erst nachm . 4 Uhr ist.

Slus StaSt, Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg.  1 . Mai . Mit dem heutigen
1 . Mai ist auf den Bahnen der Sommerfahr¬
plan  in Kraft getreten , der mancherlei mehr oder
minder willkommene Aenderungen mit sich bringt.
Was unsere Enztalbahn betrifft , so verkehren auf
ihr allein etwa 25 Personenzüge an den Werktagen,
dazu kommen noch 6 Feiertagszüge und für die Zeit
vom 15 . Juni bis 15 . September 1 Schnellzug tal¬
abwärts (Wildbad ab 2 .19) und 1 Schnellzug
(Pforzheim ab 11 .32 ), sowie ein Eilzug (Pforzheim
ab 2 .03 ) talaufwärts . Im ganzen also ein aus¬
giebiger Verkehr , der manche Vorteile und günstige
Anschlüsse nach dem Fernverkehr bringt . Wenn so
den Ansprüchen auf unserer Bahnlinie in zeitgemäßer
Weise Rechnung getragen ist, so ist es ein Zug , der
Mittaqszug 970 , der durch seine Früherlegung um
27 Minuten wohl einen günstigeren Anschluß in
Pforzheim nach Karlsruhe , dagegen dem Lokalverkehr
eine ganz unerwünschte Verschlechterung bringt.
Dieser Zug geht nun schon seit einer langen Reihe
von Jahren um 1.28 in Wildbad , 1.53 in Neuen¬
bürg ab , um 2 .15 in Pforzheim einzutreffen . Nun
ist dieser Zag erstmals gleich um 27 Minuten früher
gelegt worden , da er in Wildbad 1.01 , in Neuen¬
bürg 1.27 abzugehen und in Pforzheim um 1.48
einzutreffen hat . Durch diese Früherlegung dieses
Mittagszugs werden , wie dies schon kürzlich in be¬
weglichen Worten in diesem Blatt geschildert worden
ist, all die zahlreichen Personen (Arbeitgeber , Ange¬

^ Neuenbürg,  1 . Mai . Auf letzten Samstag
hatte die hiesige Ortsgruppe der nattonalliberalen
Partei zu einem Vortrag  über Deutschlands
Weltpolitik  eingeladen , und eine schöne Zahl
politisch lebendiger Männer war der Einladung zu
einem solchen das allgemeine Interesse verdienenden
Thema gefolgt . Der als gewandter politischer Redner
in weiten Kreisen bekannte Reichstagsabgeordnete
Keinath  führte dabei folgende Gedanken aus : Der
gewaltigste Eindruck , den wir bei einem Vergleich
unserer jetzigen Zeit mit derjenigen vor 25 und 30
Jahren bekommen , ist der eines wirtschaftlich starken
Deuffchlands ; mit der großartigen Entwicklung unserer
Industrie sind wir aber auch m die moderne deutsche
Weltpolitik hineingetrieben worden . Noch zu Bis¬
marcks Zeiten war dies ganz anders : der große
Staatslenker hat Deuffchland von den großen Fragen
der außereuropäischen Politik absichtlich zurück gehalten
im Hinblick auf den gefährlichen Druck von England
her , dem unser Vaterland damals noch in keiner
Weise gewachsen gewesen wäre . Allein die letzten
25 Jahre mit dem Anschwellen unserer Bevölkerung
von 40 auf fast 70 Millionen waren für uns eine
Zeit gewaltiger , vorzugsweise wirtschaftlicher Ent¬
wicklung, und diese Millionen konnten hauptsächlich
nur in der Industrie Unlerkunft finden . An dieser
Entwicklung ist in erster Linie beteiligt die deutsche
Eisenindustrie , welche heutzutage die englische an
Quantität um das Doppelte übertrifft , ferner die
deutsche chemische Industrie , die sich heute ein Welt¬
monopol geschaffen hat . ebenso die deutsche elektrische.
Textil - und zahlreiche Spezialindustrien . Man hat
berechnet , daß sich in dem erwähnten Zeitraum der
Wert der industriellen Produktion verdreifacht hat,
daß z. B . der Wert der Steinkohlenpröduktion sogar
auf das 5fache , der der Roheisenproduktion auf das
6 fache gestiegen ist. Hand in Hand damit ist auch
das deutsche Volksoermögen gewachsen , welches jetzt
schon pro Kopf der Bevölkerung das französische
übersteigt und das englische bald übersteigen wird.
Mit dieser so erfreulichen Entwicklung ist auch der
deutsche Außenhandel von 5,8 auf 19,9 Milliarden
gestiegen und dadurch ist ein gut Teil deutscher Arbeit
mit Auslandsinteressen verflochten und bei etwaigen
Störungen des Weltfriedens gefährdet . Wenn unsere
im wesentlichen aus Rohstoffen (Baum -, Schafwolle,
Kupfer , Häute , Hölzer , Eisenerze , Steinkohlen , Kaut¬
schuk, Rohseide ) und Halbfabrikaten bestehende Ein¬
fuhr und unsere vorwiegend aus Fertigfabrikaten sich
zusammensetzende Ausfuhr lahm gelegt wird , so greift
die Krisis tief in unser ganzes Erwerbsleben hinein;

Ein kleiner Kindermagen kau « nicht alles vertrage«

gute Süppchen ans XNVI ' l ' EHgfLi 'MgHk bekommen ihm
ausgezeichnet.

Das Paket kostet nur 30 Pfg
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kein anderes Land ist in dieser Beziehung von anderen
Staaten so abhängig wie Deutschland, und kein
anderes Land ist so eng verknüpft mit den welt¬
wirtschaftlichen Interessen; diese selbst aber stützen
sich wieder auf die Weltpolitik. Wir werden also
ein Interesse daran haben, daß nicht noch weitere
Länderqebiete von anderen Staaten besetzt werden,
und wenn es schon nicht ohne Aufteilung abgeht, so
wünschen wir, dabei entsprechend beteiligt zu sein.
Man hat versucht, Deutschland ob dieser Politik als
den Siörenfried hinzuftellen, allein die wirklichen
Störenfriede sind diejenigen, welche in maßloser
Ländergier eben diese Aufleilungspolitik aufs eifrigste
betrieben haben, und das sind neben den kleineren
Staaten besonders die Mächte der Triple-Entente:
England, Rußland und Frankreich. Wenn neben
ihnen, die es wirklich verstanden haben, sich ihr gut
Stück bei der Teilung der Erde zu verschaffen,
Deutschland eine tatsächlich bescheidene Stellung ein
nimmt, so bietet uns wenigstens die von uns bisher
betriebene Kolonialpolitik ein entschieden günstiges
Bild; wir können sagen, daß unsere deutschen Kolo¬
nien in guter Entwicklung begriffen sind, und wenn
sie heute schon gegenüber dem Voranschlag bedeutende
Ueberfchüsse(Südweftafrika allein über 16 Millionen)
liefern, so gilt es nur, sie durch Erbauung von
Eisenbahnen immer noch besser zu erschließen. Als
weitere Ziele für unsere Weltpolitik kommen dann
noch in Betracht: der nahe Orient, die großen, uns
freundlich gesinnten amerikanischen Republiken, ferner
China, das sich jetzt zu erschließen beginnt und sicher
noch eine ungeheure Rolle im Welthandel spielen
wird. Weltpolitik ist für unser deutsches Vaterland
so notwendig, daß kein Erwerbsstand sich dagegen
verschließen darf, und es gilt nur. unserem Volk die
Augen zu öffnen und zu zeigen, wo seine Interessen
liegen und worauf seine Zukunft beruht. — Das
Einleilungs- und Schlußwort zu dem Vortragsabend
wurde von dem Vorsitzenden der hiesigen Ortsgruppe,
Hrn. Oberamtspfleger Kübler,  gesprochen, welcher
u. a. darauf himmes, daß gerade in unserer industrie¬
reichen Gegend mit ihrem großartigen Export be¬
sonderes Interesse für die Fragen der Wellpolitik
vorhanden sein dürfte.

Neuenbürg.  1 . Mai. Nach der langen Reihe
von prächtigen Frühlingstagen, die uns in diesem
April beschert waren, ist mit dem heutigen1 Mai
ein unfreundlicher Regentag ausgetreten. Dem
Landwirt und für die gesamte Vegetation ist dieser
Regen viel wert; all' den durch das herrlicheF-üb-

lingswetter verwöhnten Menschen kam er aber un¬
gelegen. Der Regen brachte im Verlauf des Tages
eine erhebliche Abkühlung. Es scheint jedoch, daß
dies Wetter nickt von langem Bestand sein wird,
wenn auch gewisse Wettermacher davon sprechen, daß
nun die Abkühlung in ganz empfindlicher Weise zu¬
nehmen werde. Ein paar kühle, regnerische Tage
und Nächte werden jedoch dem herrlichen Stand der
Blüten kaum zu schaden vermögen, wenn wir nur
von Frost verschont bleiben.

Schwann.  1 . Mai. Am Samstag den 25. April
hielt der Turnverein Schwann  seinem verdienten
Dirigenten Hrn. Oberlehrer Ulshöfer  im Anschluß
an die Singstunde eine Abschiedsfeier.  Ein inniges
Band vereinte die Sänger mit ihrem Dirigenten, der
die schwierige Aufgabe, die ein solcher Posten mit
sich bringt, in genialer Weise erfüllte. Als er vor
6 Jahren beim Beginn seines Lehramtes von einer
Deputation des Turnvereins angesucht wurde, den
Verein zu dirigieren, hat ec sich nur ungern dazu
hergeben, weil er glaubte, diesen Anforderungen
nrcht genügen zu können. Wie er sich jedoch in Güte
und Umsicht die Herzen der Sänger erworben, davon
gab die Abschiedsfeier Zeugnis. Aber auch die
Turnsache verliert in ihm einen eifrigen Förderer,
der stets mit Rat und Tat aushalf, so daß auch
nach dieser Seile eine Lücke entstanden ist. Am
Donnerstag den 30. April, dem letzten Abend seines
Hierseins, brachte der Turn-Sängerklub vor dem
Schulhaus unter Leitung seines nunmehrigen Diri¬
genten Hrn. Lehrer Nufer  von hier ein Ständchen
im Schein weißer Lampions, das mit dem Männer-
chor „Rosenzeit— Herzeleid" einleitete. Diesem
folgte das ergreifende„Als an Mütterl's Grab ich
heul'", dies galt der Mutter des Hrn. Dirigenten,
die im stillen Hort zu Schwann ihrer Auferstehung
barrt. Vorstand Wilh . Kaupp  überreichte dem
Hrn. Dirigenten rin schönes Rosenbukett unter einer
kernigen Ansprache, wofür von seiten des Hrn.
Ulshöfer herzlich gedankt wurde. Als er dann in
seiner gewinnenden herzlichen Art jedem Sänger die
Hand drückte, war manches Auge feucht geworden.
Den Schluß bildete Heim's Männerchor Komitat:
„Nun zu guter Letzt", worauf der Scheidende die
Sänger zu einem Abschiedstrunk im Lokal„Hirsch"
einlud. Der Turnverein, wie auch die ganze Ge¬
meinde werden Hrn. Oberlehrer Ulshöfer, wie auch
seiner werten Familie, unter ihnen auch seinem poetischen
Vater, ein gutes Andenken bewahren mit dem Wunsche
auf „Gut Glück" für die Zukunft. 0 . k.

Calw.  Postmeister , titl. Postinspektor Frey
hier ist auf Ansuchen nach Kirchheimu. Teck versetzt
worden.

HlorcrusstcHtkich«' AVitterrrng.
Von Nordwcsten her ist, wie schon in zwei früheren

Malen , Hochdruck im Anzug. Vor seinem Eintreffen wird
aber noch unter dem Einfluß der bisherigen Störungen
vorwiegend bewölktes Wetter mit Regenfällen und Abkühlung
die Herrschaft behalten. Daraufhin wird bei nordöstlichen
Luftströmungen Wiederaufheiterung eintreten.

Wegen Früherlegung der Mittagszüge
muß der„Euztäler" bälder fertiggestellt

werden, damit eine rechtzeitige Beförderung ermöglicht
wird. Inserate können deshalb «ach 8 Uhr
keine  Aufnahme mehr finde«.

Reklameteil»

//

Lrliönkeik
varleikt «m r »ries remes Ooricttl. rosige», jugeoälrisciie » Xu»»edeu
mrä em Hlevdvllil settoovr <!1<» erreugl äie eobld

8teek«npkerÄ5ejA
(«L« boalo vor» Lergorrna L Oo.» KLtiebeul,
L 8tüclc 50 kerner raaettt äer Creeor „ Oaä » " ^ ilieLmiieü*
Lreem) rote imä ipröäe blaut veiü uuä »amruetveicb . Tube 50 kig.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,
für das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conradi
in Neuenbürg.

Mit einer vierseitigen Beilage.

S . HöeraMtWsuenöürg
Den OrtsbchSrden

gehen die Verzeichnisse über die in den Gemeinden vorhandenen
der Gewerbeaufsichtunterstehenden gewerblichen Betriebe zur
Durchsicht, Bezeichnung eingetretener Aenderungen und zur
Wiedereinsendung bis spätestens 20. ds. Mts. zu.

Den 1. Mai 1914. Amtmann Gaiser.

Höfen a. d. Enz.
Versteigerung einer Rundstab-u.

Garbenhölzer-Fabrik.
Aus der Konkursmasse der Firma Gebt . Eberhardt

in Höfen versteigere ich letztmals am
Donnerstag den7. Mai 1914, nachmittagsIV2 Uhr,
im Fabrikkontor der Firma das als Rundstab- und Garben¬
hölzerfabrik eingerichtete und mit Maschinen gut versehene Fabrik¬
anwesen mit Wohnung, Schuppen und Garten im Meßgehalt von
zusammen 23 a 72 czw, Brandversicherungsanschlag 61040
gemeinderätliche Schätzung vom 16. März 1914 ohne Maschinen
36000 angekauft zu 20000

Ferner werden
am gleichen Tage, von vormittags 9V-- Uhr an,

gegen Barzahlung versteigert:
1 beinahe«euer Kafsenschrauk, 1 Kleiderkasten, 2 Tische,
4 Stühle, 1 Schreibpnlt, 1 Kopierprefse, 318 buch, und
sorcheue Schwarten, 1 Miuimax-Feuerlöscher, ea. 3000
verschiedene Ruudstäbe, Blumeustäbe, Säcke, 1 Feldschmiede,
1 Ambos, 50 Pfund Putzwolle, 2 Riemenscheiben, 5
Eiseufässer.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Großheppach, den 30. April 1914.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Schaufler.

K. Forstamt Wildbad.

Kkisholr-Nkriianl
am Montag den 11. Mai 1914,

vormittags 10 Uhr,
in Wildbad im Gasthofz Sonne
aus Staatswald I Adteilg. 47
Blockhavshang, 52 Schaibles-
wies, 53 Lehmannshof, 55
Oechlersweg, 62 Oberes Rot¬
wasser, 66 Pflanzengarten. 70
Wasserfalle, 76 Tuchmachersweg,
86 Mittl. Langerwald, 90 Bord.
Pöllert, 94 Bord, und 95 Hint.
Speckenteich:

Rm. 53 buch. Ausschuß, An¬
bruch: 12 Eichen, 443 Buchen
und 866 Nadelholz, sowie 75
Rm. buch, und Nadelholz¬
reisprügel.

Losverzeichnisse sind unentgeltlich
vom Forstamt erhältlich.

Birkenseld.
Ein 8 Wochen trächtiges

Grstling-
Mnlterschwein

hat zu verkaufen
Fritz Seufer, Bäckermstr.

!RtchmWsformlilkk
! für Geschäftsleute
halte stets in den verschiedensten

IFormaten vorrätig. Die Aus»
, führuug mit Firmendruck wird
raschu. billig besorgt.
I C. Meeh'sche Buchdruckerei.

Ottenhaufe «.

Brennholz -Verkauf.
Aus den hiesigen Gemeindewaldungen kommen

am Montag  den 4 . ds . Mts .,
vormittags 8 Uhr,

von mehreren Abteilungen an Ort und Stelle
1012 Rm. Eichen-, Buchen-, Birken- u. Forchenholz

zum Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen werden.
Zusammenkunft morgens8 Uhr beim hiesigen Rathaus.
Mit dem Verkauf wird in Abteilung Klingforchen begonnen.

Den 30. April 1914.
Gemeinderat.

Landwirtschastl. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Am Sonntag  den 10 . Mai 1014,
nachmittags2 /- Uhr,

findet im Gasthaus zur „Sonne" in Dobel  eine

Noll -Versammlung
statt, zu welcher die Bereinsmitglieder und Freunde der Land¬
wirtschaft eingeladen werden.

Tages»Ordrmng:
1) Publikation der Bereinsrechnungpro 1913.
2) Erstattung des Rechenschaftsberichts pro 1913,
3) Beratung des Etats pro 1914.
4) Bortrag des Landwirtschfftsinspektors Ströbele -Leonberg

über den neuzeitlichen Ackerbau unter besonderer Berück¬
sichtigung der künstlichen Düngemitteln.

5) Gratisverlosung nützlicher landw. Gegenstände.
Den 30. April 1914.

Vorstand des landw. Vereins:
Oberamtmann Ziegele.



Neuenbürg , i . Mai 1914.
81»t1 dssouäsrer ^ orreiKS.

Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten, Freunden
und Bekannten mit, daß heute mittag */s3 Uhr mein
lieber, herzensguter Garte, unser treubesorgter Vater,

Groß- u. Schwiegervater, Bruder und Onkel

MM«eMelmiM,
pens. ZevseiMMeg,

im Alter von 68 Jahren nach kurzem
Krankenlager zur ewigen Ruhe eingegangen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin : Marie Heinzelmann.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag4 Uhr statt.

Schwan «, den 1. Mai 1914.

Tiefbetrübt machen wir hiedurch die Mitteilung,
daß meinl. Mann, unser1. Vater, Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Linst VsukmüHer,
8e «86ii8<;imn6ä,

nach langem, schwerem Leiden im Alter von beinahe
46 Jahren heute mittag 1 Uhr sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Sonntag den3. Mai, nachmittags3 Uhr.

A

Gaistal , 2. Mai 1914.
W-LS

Bei dem jähen Hinfcheiden und der Beerdigung
unseres unvergeßlichen, treubesorgten Gatten, Sohnes,

Vaters, Bruders und Schwagers

Ludwig Laichner»
Holzhauers,

sind uns viele Beweise wohltuender Teilnahme
zugekommen, für welche wir unseren innigsten Dank
aussprechm. Wir danken insbesondere iür die reichen
Blumenspendcn, die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte, sowie für den erhebenden Gesang vom
Liederkranz Gaistal und dem Schälerchor.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Die tiefgebeugte Gattin:

Luise Laichner, geb. Keller.

Neuenbürg.

Die Grueral-Nersatnrnlmrg
des

NttWneriiiM-«.Fttili-klimltthrsmttils
findet Mittwoch de« k. Mat , abeuds 8 Uhr, im Gasthauszum „Ochsen" (Nebenzimmer) statt.

Gages -Grdnung:
1. Rechenschaftsbericht.
2. Beitrag zur Durchführung des Fußwegs rechts der Enz

nach Pforzheim.
3. Verschiedenes.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflich ein
Der Ausschuß.

s

Virkeufck.

W

HHochzeits- Einladung. 8
44 Wir beehren uns hiermit, Verwandte, Freunde und ^vH Bekannte zu unserer »V

HKochzeits-Ieier
Ä aus Samstag den2. Mai ds. Js.
44 in das Gasthaus z. „Anker " in Neuenbürg
^4 freundlichst einzvladen mit der Bitte, dies als persön-
44 liche Einladung annehmen zu wollen.

n
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Sonntag den 10. Mai ds. Js.
nachmittags 3 Uhr

in Ser Kirche in BirkenkelS

Surntt-GchiWmin
Uruenvürg.

Wegen eingetreten«
Hindernisse findet der
Ausflug  nach Langm-'
brand-Höfen nicht statt.

Der Vorstand.

Neuenbürg.
Heute Samstag

Metzel¬
suppe.

wozu freundl.
einladet

Gg . Kienzle z. „Adln"

Neuenbürg.
Eine freundliche

zu Gunsten des Diakonifsen-Vereins, des kirch¬
lichen Almosenfonds zur Unterstützung bedürftiger
Ortsarmer und des Kirchen-Verschönerungsfonds.

Mitwirkende:
Fel. Hildegard Schumacher, Konzertsängenn(Sopran),
Herr Konzertmeister Willy Eiffler (Cello), Herr Hans
Vogel. Lehrer am Großherzogl Observatorium(Orgel),
sämtliche aus Karlsruhe, der Mannerchor des Vereins,

Leitung:  Herr August Kuhn.
n

3. ei !!1

Vortrags -Ordnung
1. Orgel:

g) Choral „ Lobe den Herren"
d) Prälndinm «nd Fuge e-moll

2. Männerchor:
Motette , Psalm 24, 7—10

3. Cello:
Largo .

4. Sopran:
g) Sei stille . .
b) Hoffnung . .

5. Orgel:
Pastorale in 4 Sätzen

6. Männerchor mit Orgel:
Die Ehre Gottes.

7. Cello:
Träumerei . . .

8. Sopran:
s) 4vs verum (mit Cello
b) Mache mich selig .

9. Orgel:
Fantasie x-moll

10. Sopran:
Gebet.

11. Cello:
4u «ls,ute religiös « .

12. Männerchor mit Orgel:
Dankgebet . .

und Orgel)

I . S . Bach

Klein

Händel

I . Raff
Luise Reichert

I . -S . Bach

Beethoven

I - Hubay

Mozart
A. Becker

I . S . Bach

F. Hiller

F. Thome

Kremser

L!

«!

IS!o!

»:» !» !«
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««
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Eintrittspreise : für Erwachsene 3V für Kinder »
unter 14 Jahren 30 ,

HHne Karte Hat niemand Antritt ! §
Kirchenöffunnĝ/-3 Uhr. Anfang präzis 3 Uhr. 2

Aei Beginn der Vorträge « erde« die Hüren geschloffen. Z

nebst Zubehör auf 1. Juni oder
später zu vermieten

im „Felseukeller."

Neuenbürg.

VshllenßM
hat billigst zu verkaufen
_Karl Bischofs.

Neuenbürg.
3-bis4-

Zimmkr-WohmlW
auf 1. Juli gesucht.

Zu erfragen bei
Gebrüder Bacher,

Bauunternehmer.

Neuenbürg.  .
Einen Rest alter

Ziegel
hat billig zu verkaufen

Frau Girrbach Witwe,
Wildbaderstraße.

Höfen  a . Enz.
Ein sehr gut erhaltenes

Fahrrad
verkauft wegen Entbehrlichkeit
billig

Hauptlehrer Kaiser.

Birkenfeld.
Schönes, trächtiges

lVvrLviLkiLrx.
iLu - isi : Mr -niL!

Montag den 4. Mai, abends 8 Uhr

Isrih Herrss , Pforzheim.
Kmma Jinkbeiner,

^ Tochter desW. Finkbeiner, Sodawasferfabr., Neuenbürg.
^ - Kirchgang * -12 Uhr . -

ausgesührt durch die beliebte Singspieltruppe „Rudolphi ".
Zur Ausführung gelangen die neuesten
Solo - Duette und Komödien.
Programm für jedermann paffend t

Lade hiezu höflichst ein. ILsvIr.
Eintritt frei! HLnlsilr!

hat zu verkaufen
Graf,

Wirt z. Dampfwaschansialt.
Calmbach.

Sehr gut erhaltenes

Fahrrad
sofort billig zu verkaufen.

Zu erfragen bei
Kübler, Calwerstraße 61.

GsLIesdieNße
irr Weuerrvürg

am Sonntag Jubilate , den 3. Mai,
Predigt 10 Uhr (Offenb. 2, 8 ff. ;

Lied 422) : Stadlv . Schott.
Christenlehre 1*/- Uhr für die Söhne:

Derselbe.
Mittwoch, den 6. Mai, abends

8 Uhr Bibelstunde.
Druck und Verlag der C. Meeh 'scheu Bnchdruckerei des EnMlerS (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg,


	[Seite 389]
	[Seite 390]
	[Seite 391]
	[Seite 392]

